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Die Expedition

Zur kolonialpolitiſchen Jrage

Wenn auch die Tragödie von Mehyerling für einige Tage
die anderen Jntereſſen der Gegenwart in den Hintergrund
gedrängt zu haben ſcheint ſo giebt es unter ihnen doch ſolche
welche ſich raſch genug wieder geltend machen Unter dieſen
ſteht die oſtafrikaniſche Angelegenheit in erſter Linie Die
denkwürdige Berathung welche der Deutſche Reichstag am
29 und 30 Jan abgehalten hat zeigte daß ſich wenigſtens
ein großer Theil der verantwortlich Betheiligten der großen
und folgenſchweren Bedeutung des zu faſſenden Beſchluſſes
mehr oder minder deutlich bewußt war

Wir können vier Standpunkte unterſcheiden welche wir zu
berückſichtigen und mit welchen wir uns auseinanderzuſetzen
haben ſoweit dies nicht ſchon geſchehen iſt

Da ſind zuerſt diejenigen Kolonialpolitiker welche vielleicht
mit zu großen Hoffnungen und zu viel Vertrauensſeligkeit
erfüllt ſind wie z B Herr Oechelhäuſer Was wir von dem
Verſuche des genannten Abgeordneten die Oſtafrikaniſche Ge
ſellſchaft zu rechtfertigen ja zu glorifiziren halten können ſich
unſere Leſer leicht ſelbſt ſagen Wir haben ſelten etwas
weniger Ueberzeugendes geleſen Es geſchieht wahrlich nicht
wegen irgend welcher echten und reinen Verdienſte der
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft wenn wir durch ein Eingreifen
der Reichsgewalt im Gebiete derſelben Ruhe und Ordnung
wiederhergeſtellt zu ſehen wünſchen ja wir halten die ein
ſchränkende Beaufſichtigung welche der Reichskommiſſar ihr
angedeihen laſſen wird nicht nur zur Sicherung der Ehre des
Deutſchen Reiches ſondern auch zum Beſten der Aktionäre der
Geſellſchaft ſelbſt für durchaus nothwendig

Den gerade entgegengeſetzten Stkandpunkt den der ent
ſchiedenen Kolonialfeinde vertritt in jedem Sinne am beſten
Dr L Bamberger Auch ihm gegenüber haben wir ſchon be
ſtimmt genug Stellung genommen Wir erkennen es voll
kommen an daß der geiſtreiche Abgeordnete ſich der ſtrengſten
Konſequenz rühmen kann aber wir legen auf eine aus einer
Theorie entſpringenden Konſequenz in einer ſo praktiſchen

wie die Politik iſt nur ſehr bedingt Werth Allerdings
hat ja Dr Bamberger mit ſeiner Vorherſage Recht behalten
daß die Kolonialpolitik ihre Urheber weiterziehen werde als
ſie dächten aber in Verwickelungen welche das Reich zu ent
wirren die Macht hat und zwar ohne große Opfer zu ent
wirren ſehen wir durchaus kein Unglück Es iſt nicht nur
deutſch es iſt auch männlich wenn Fauſt Muth fühlt

Sich in die Welt zu wagen
Mit Stürmen ſich herumzuſchlagen
Und in des Schiffbruchs Knirſchen nicht zu zagen
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und Deutſchland hat in ſeinen kolonialen Unternehmungen
wohl Stürme aber nun und nimmer einen Schiffbruch zu
fürchten Ja man kann dreiſt behaupten daß die Gründung
der wichtigſten und einträglichſten Kolonien der Engländer
unter Ausſicht auf viel größere Gefahren begonnen iſt als ſie
für Deutſchland in Afrika möglich ſind

Zwiſchen beiden Standpunkten liegt der der Regierung und
der des Abgeordneten Windthorſt

Was den letzteren betrifft ſo haben wir mit den Motiven
welche den Führer des Centrums veranlaßt haben mit ſaurer
Miene für die ZweiMillionenVorlage einzutreten nichts zu
thun Windthorſt ſtimmt als Glaubens und Parteigenoſſe
des Kardinals Lavigerie welcher ſogar die entweder unſinnige
oder ruchloſe Jdee eines Kreuzzuges ausgeheckt hat für die
Vorlage Er bezeichnet die Unterdrückung der Sklavenjagd
und des Sklavenhandels dieſe ideglen Jntereſſen, ausdrück
lich als die Hauptſache Man ſieht jetzt wie gut der leitende
Staatsmann von der Geſinnung und Stimmung der Parteien
unterrichtet war wenn er unter einer beiläufig recht anfecht
baren Berufung auf die Kongoakte und in recht gewundener
Weiſe die Verpflichtung Deutſchlands in ſeinem Machtbereiche
dem Sklavenhandel Abbruch zu thun betonte Dieſem Motive
verdankt er die Heeresfolge Windthorſts und desjenigen Theils
des Centrums welcher ſonſt nicht zu haben geweſen wäre
Unſer Standpunkt iſt dem Windthorſt ſchen entgegengeſetzt
Wir haben uns ſeiner Zeit nicht für die Blokade erwärmt
deren Unfruchtbarkeit wir vorherſagten Jetzt ſcheint auch Fürſt
Bismarck ſich von ihr nicht viel mehr zu verſprechen Wir
beſtreiten es überhaupt daß Deutſchland außerhalb des Gebietes
über welches es Hoheitsrechte beſitzt die Pflicht habe den

Sklavenhandel zu bekämpfen Die Humanität an welche der
Centrumsführer appellirt findet wahrlich bei dem unermeß
lichen Elend welches uns ſo vielfach in Deutſchland begegnet
Gelegenheit und Veranlaſſung genug ſich daheim zu bethätigen
und dann kommt die Gründung einer deutſchen Regierung in
Oſtafrika welche um ihres eigenen Beſtehens willen die
Sklavenhändler und den Sklavenhandel bekämpfen muß auch
der ſklavenbefreienden Humanität zugute Für uns handelt
es ſich zunächſt und vor allem darum daß das deutſche Kapital
welches in Ottafrika J iſt vor ſchweren Ebußen ge
ſchützt werde daß die Ermordung on deutſchen oder doch

ungeſtraft bleibe und daß Deutſchland ſich nicht unfähig
erweiſe in jenen Gebieten auf welche es nun einmal ſeine
Hand gelegt hat nun auch die heilige Pflicht der Obrigkeit
Sicherheit und Ordnung zu erhalten auszuüben Genau ſo
würden wir denken wenn wir urſprünglich Gegner jeder
Kolonialpolitik geweſen wären Wir verſtehen in dieſem Punkte
das Denken und Fühlen Bambergers Richters und des Gros
der deutſchfreiſinnigen Partei nicht welche ſich wieder wie

Weil es doch Faſchingszeit iſt ſo wollen wir es unſern Leſern
nicht vorenthalten daß nun auch die Deutſche Plantagen Geſell
ſchaft die Nothwendigkeit ihres Daſeins aus der Pflicht der Be
kämpfung der Sklaverei beweiſen will dieſelbe Geſellſchaft deren

für Sklaverei oder Hörigkeit geſ
Apoſtel und Bahnbrecher anfangs mehr oder minder entſchieden

wärmt haben

Freiherr v Thielmann
als Kommandant von Torgau im Jahre 1813

Freiherr v Thielmann geboren am 27 April 1765 als
Sohn eines kurfürſtlich ſächſiſchen Oberrechnungsrathes war
1782 in ſächſiſche Militärdienſte getreten wo er 1810 zum
Generallieutenant befördert wurde Als ſolcher machte er im
Jahre 1812 den ruſſiſchen Feldzug mit Bis dahin war er
für Napoleon und das Franzoſenthum ſo begeiſtert daß er
franzöſiſches Weſen bis auf die kleinſten Aeußerlichkeiten ſeiner
Toilette bis auf die gelblackirten Stiefelſtulpen franzöſiſcher
Generale nachzuäffen ſich befliß Der Krieg 1812 bewirkte
hierin für Thielmann einen Umſchwung
Beweggrund zu dieſem Kriege war der Größenwahn Napo
leons dem die Unterwerfung Rußlands zur Verwirklichung
ſeines Weltherrſchaftstraumes nöthig ſchien Wie die meiſten
der den ruſſiſchen Eisfeldern Entronnenen kehrte auch v Thiel
mann in ganz anderer Stimmung und mit gänzlich ver
änderten Geſinunngen aus der Campagne zurück Mit er
bittertem Gemüth und kränklichem Körper übernahm er im
Februar 1813 das von ſeinem König Friedrich Auguſt ihm
auvertraute Gouvernement der erſt ſeit zwei Jahren im Bau
begriffenen Feſtung Torgau die während des ruſſiſchen Feld

e W nur ſächſiſche alſo keine franzöſiſche Beſatzung
gehabt hatte

So bedenklich und kritiſch die Lage Sachſens damals war
ſo waren doch die Jnſtruktionen welche Thielmann als Kom
mandant von Torgau erhielt ſehr einfach Sie beſchränkten
ſich auf ernſthafte Behauptung der vollkommenen Unabhängig
keit Torgau s und auf Verſchließung dieſes Platzes gegen alle
freinden Truppen ohne Unterſchiev und Ausnahme Wie er
wähnt war die perſönliche Stimmung v Thielmanns ent
ſprechend der allgemeinen Volksſtimmung wenigſtens in der
allergrößeſten Mehrheit keineswegs mehr ſtreng neutral
ſondern den Franzoſen entſchieden äbgeneigt Doch leiſtete er
der franzöſiſchen Sache noch einen letzten Vorſchub dadurch
daß er der Diviſion Gérard die ſich ohne gefangen zil
werden faſt nicht anders als über Torgau zurückziehen tonnte

eſtattete eine Schiffbrücke über die Elbe Unter den Kanonen
er Feſtung doch unter gleichzeitiger Verſchließung der letzteren

zu ſchlagen
Davouſts die Elbe von Rieſa bisNachherige Anträge

Wittenberg durch die torganer Garniſon beobachten und be

Der politiſche K

ſetzen zu laſſen 24 Kanonen und einige Compagnien Artillerie
den Franzoſen zur Dispoſition zu ſtellen und nach Wittenberg
zu ſchicken drei franzöſiſche Bataillone aber als Garniſon in
Torgau aufzunehmen wurden von Thielmann mit Hinweis
auf ſeine Jnſtruktionen abſchläglich beſchieden wofür ihm ſein
König in einem beſonderen Reſkript vollkommenſten Beifall
ausſprach und ihm empfahl für fernere Fälle gleiche Grundſätze
zu beobachten

Von den Generalen der Alliirten war Wittgenſtein der erſte
der Thielmann um Mitwirkung zur Befreiung Deutſchlands
dringend erſuchte und bat ihm den Elbübergang ſeiner Truppen
bei Torgau zu geſtatten Thielmann antwortete daß er Soldat
ſei und betreffs der ihm gemachten Vorſchläge nur von ſeinem

önig Ordre erwarten dürfe
Bald nachher drangen Wintzingerode Wittgenſtein und Kleiſt
in Anſehung des Umſtandes daß es unmöglich ſei auf der
Baſis der beginnenden militäriſchen Operationen eine Feſtung
mit 11,000 Mann in einem ungewiſſen Zuſtande hinter ſich
zu laſſen auf eine kategoriſche Erklärung Thielmanns und
zwar unter ſolchen Bedingungen wie er ſie nur immer als
treuer Diener ſeines Herrn für angemeſſen erachten möchte

Thielmann hielt jetzt ſeine Lage nicht mehr für rein
militäriſch ſondern glaubte wie er ſich in ſeiner nach
herigen Meldung an König Friedrich Auguſt wörtlich aus
drückte auch bedenken zu müſſen daß durch eine der Sache
der Alliirten unbedingt abfällige Antwort nicht nur eine durch
weg feindliche Behandlung Sachſens herbeigeführt ſondern
auch und noch weit mehr die ganze Nation bei deren ſo laut
und allgemein gegen Frankreich ſich ausſprechender Stimmung
unfehlbar in ein Mißverhältniß zu ihrem Souverain geſetzt
werden könnte Er erklärte demnach in allen dieſen Konferenzen
daß zwar auf eigenmächtige und revolutionäre Schritte zu
denen er im geheimen ſelbſt von höher ſtehenden Sachſen
dringend aufgefordert war ſeinerſeits durchaus nicht zurechnen andererſeits aber auch von ihm keine feindliche Mat

a t befürchten mithin die Feſtung als neutral an
zuſehen ſei

Thielmann bei derſelben Gelegenheit von den GeneralenWittgenſtein und Kleiſt der Vorſchlag gemacht zu der äußerſt

wichtigen Einnahme des von den Franzoſen beſetzten Witten
berg wenigſtens inſoweit zu helfen daß er einiges den Allürten
fehlendes Wurfgeſchütz denſelben überließe ielmann ſuchte
dieſem Antrage dadurch auszuweichen daß er zur Schonung

unter deutſchem Schutze ſtehenden Männern und Frauen nicht

ſchon öfter in die Lage bringen ſich mit dem nationalen Ge
fühl in Widerſpruch zu ſetzen

Was nun die Reichsregierung oder um deutlicher zu ſprechen
den Fürſten Bismarck betrifft ſo billigen wir die große Vor
ſicht und Umſicht mit welcher er in die oſtafrikaniſche Aktion
eintritt durchaus Auch ſein Zuſammengehen mit Eugland
welches freilich durchaus nicht von irgend einer Sympathie für
dieſe Macht als Kolonialmacht eingegeben iſt erſcheint uns
durch praktiſche Rückſichten vollkommen gerechtfertigt

Aber bei aller Vorſicht und Umſicht bei aller Zurückhaltung
und Mäßigung kann die deutſche Politik es nicht verbürgen
daß die für jetzt geforderten zwei Millionen nicht andere
Forderungen im Gefolge haben Der Krieg läßt ſich ſein
Futter nicht zumeſſen hat einmal ein griechiſcher Stgatsmann
geſagt und Krieg oder doch etwas ihm Verwandtes iſt es in
das Deutſchland in Oſtafrika eintritt Wir zweifeln aber
nicht daß die deutſche Politik in Oſtafrika nie ins Maßloſe
und Abenteuerliche gehen wird

Politiſche Ueberſicht
Die auf das Hinſcheiden des Krouprinzen Rudolf

bezüglichen Mittheilungen findet der Leſer in beſonderer Zu
ſammenſtellung in der 1 Beilage Die Anzeichen mehren
ſich daß der Kronprinz den Selbſtmord ſchon ſeit längerer
Zeit geplant hatte Es geht dies unwiderleglich hervor aus
Mittheilungen die die Neue Fr Pr von einer hoch
ſtehenden Perſon erhalten hat die wir aber wegen Raum
mangels erſt in einer ſpäteren Beilage wiedergeben können

Nach einem Telegramm des Reuter ſchen Bureaus aus
Sanſibar vom 3 d ſind daſelbſt Briefe des Miſſionars
Mackay welcher jüngſt aus Uganda dem in letzter Zeit
mehrfach genannten oſtafrikaniſchen Negerreiche vertrieben
wurde datirt aus Ufambiro vom 26 Nov v eingetroffen
Derſelbe theilt darin mit daß er keine direkten Berichte
über Stanley und Emin Paſcha erhalten und daß eine
neue Umwälzung in Uganda ſtattgefunden habe Kiwiwa ſei
von den Arabern vertrieben und der jüngere Bruder an deſſen
Stelle geſetzt worden Vor ſeiner Abſetzung habe Kiwiwa mit
eigener Hand zwei Arxaber welche die Haupt Urheber der Ver
treibung der engliſchen Miſſionare waren getödtet Ein
Bürgerkrieg wüthe in Uganda Mehrere Deutſche haben ſich
nach Lamu begeben

Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns ge
ſchrieben

Paris 3 Febr
Die République n 7 druckt eine Stelle aus

einem Briefe Gambetta s datirt 7 Auguſt 1882 ab worin
er an die Politik des damaligen Miniſteriums Goblet de Freycinet
welcher er Regierungsloſigkeit im Jnnern Vernachläſſigung der
ne Jnkereſſen nach außen vorwarf folgende Beſorg
niſſe knüpfte

Unſer Volk hatte ſich der Republik anvertraut damit ſie ſein
Vermögen und ſeine Größe wiederherſtelle nicht aus Gewißheit
noch aus Dankbarkeit denn die Republik hatte ihm noch nichts
gegeben es gewährte Kredit es hoffte Die Enttäuſchung der

Ungeachtet dieſer Ablehnung poſitiver Mitwirkung wurde ha

Ueberdruß die Erbitterung die Furcht werden es bei der erſten
ſtarken politiſchen Aufregung aus der Bahn ſchleudern Von

von Wittenberg welches ſtündlich dem Bombardement ent
gegenſehen mußte wohl einen Plan jener Stadt vertraulich
mittheilte die Ueberlaſſung des Geſchützes jedoch zwar nicht
ganz von der Hand wies aber erſt die Genehmigung ſeines
Herrn dazu einholen zu müſſen erklärte

Mittlerweile waren in Verfolg der mit dem öſterreichiſchen
Kabinet ſtattgehabten Verhandlungen Thielmann s Jnſtruk
tionen durch königlichen Befehl dahin verſchärft daß die Un
abhängigkeit der Feſtung Torgau durchaus behauptet und
gegen jedermann erklärt werden ſollte daß nur auf Befehl
des Königs von Sachſen im Einverſtändniß mit dem Kaiſer
von Oeſterreich die Feſtung geöffnet werden könne

Jn der zweiten Hälfte des April erhielt Thielmann ein
Schreiben des Fürſten Wolkonski welches den Wunſch
ausdrückte Thielmann möge ſich ſelbſt von den Geſinnungen
der Monarchen Rußlands und Preußens überzeugen und der
im Namen beider Herrſcher beigefügten Einladung ſo ſchnell
als möglich nach Dresden zu kommen entſprechen um dort
ſelbſt die für das Wohl Sachſens nöthigen Maßregeln
verabreden zu können Das Wort des ruſſiſchen Kaiſers
verbürgte die militäriſche Sicherheit der Hin und Rückreiſe
des Generals

Thielmann glaubte im Intereſſe ſeines königlichen Herrn zu
handeln wenn er der Einladung Folge leiſtete reiſte
nach Dresden und wiederholte bei den dortigen Audienzen vor
den Monarchen ſowohl wie in den Konferenzen mit deren
Miniſtern ſeine beſtimmte Erklärung daß er ohne Willens
äußerung des Königs ſeines Herrn auf nichts ſich einlaſſen
könne und werde dagegen wünſchte er für ſeine Perſon
dringend daß die in Bezug auf Sachſen angedeuteten Anträge
und Beſchlüſſe der Monarchen ſofort durch einen Kurier dem
König übermittelt werden möchten

Nach ſeiner Zurückkunft berichtete v Thielmann auch ſeiner
ſeits über den Jnhalt der gehabten wichtigen Unterredungen
Ein darauf erfolgendes königliches Reſkript bezeugte ihm volle
Zufriedenheit mit ſeinem Verhalten durch das er das in ihn
geſetzte Vertrauen vollkommen gerechtfertigt habe beſonders

be er wohl daran gethan die Verabfolgung von Wurf
geſchütz aus Torgau zur Belagerung von Witt
zulehnen weil die Erf ſolches Verlan den der
Wein r die g indung m in wande beſtimmten
S iſſen ganz entgegen geweſen ſein würde ſ
en lange dauerte es erhielt Thielmann eine neue

dringende Aufforderung von
ſo wie dieſen
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Stufe zu Stufe werden wir in den demagogiſchen Sumpf ein
ſinken die Staatsgewalt wird nirgends ſein und die einen
Augenblick r Anarchie wird der Diktatur eines
verwegenen Korporals die Thüre öffnen

Dieſe Stunde bemerkt da die Republique frangaiſe, ſei
jett gekommen und bereits ſchrieben einige in den Sand das
Kosciusko ſche finis reipublicae Allein man müſſe trotzdem die
Republik retten Dies vermöge weder der intranſigente
Radikalismus zu bewirken deſſen Truppen in das Lager
Cäſars übergelagufen ſeien und der nur ſeine Grundſätze und
Forderungen behalten habe noch ſei es der Opportunismus
durch ſeine eigenen Fehler und die Umſtände entſtaltet in ſeiner
heutigen Form mehr zu vollbringen imſtande obwohl er noch
am meiſten Talente Muth und Vorausſicht enthalte er müſſe
umgeſchmolzen und es müſſe etwas Neues geſchaffen werden

Wir müſſen unwiderruflich mit den radikalen Theorien
brechen Wir müſſen der Anarchie der Reaktion und der
Kere eine rig Orſervatisrepuslitaniſcg

ierungspartei entgegenſtellenDieſes in zwei Zeilen ausgedrückte Programm werde vielleicht

im Parlament und in der Preſſe nicht 100 entſchloſſene Ver
theidiger finden aber 100 Männer welche wüßten was ſie
wollten und vor nichts zurückſchreckten um Vaterland und Frei
heit zu retten ſeien ſtärker als 100,000 in den Tag hinein
lebende muth und kraftlos zwiſchen Wahrheit und Lüge hin
und herſchwankende Jndividuen die das Gute wünſchten und
das Schlimme geſchehen ließen unfähig zu erkennen daß man
in der Politik wie im Kriege ſtets angreifen müſſeDer Kriegsminiſter de Freycinet hat den Geräth
baumeiſter Boulogne abgeſetzt welcher im boulangiſtiſchen
Wahlcomite des 7 pariſer Bezirks den Vorſitz geführt hat
Noch 5 oder 6 Beamte des Kriegsminiſteriums die offen für
a naer eingetreten ſind werden das gleiche Schickſal
erleiden

Das Seine Tribunal hat am Montag die Auflöſung
der Panama Geſellſchaft ausgeſprochen und Brunet zum
Liquidator mit ſehr ausgedehnten Vollmachten ernanut

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde am
Montag die Jnterpellation Salis über die r r der
Berathung in ſeiner Angelegenheit gegen Gilly auf Donnerstag
vertagt Die Wahl Eluſerets im VarDepartement iſt für
giltig erklärt worden Dem Vernehmen nach ſoll das
Ünterſtagats Sekretariat im franzöſiſchen Kolonien
Miniſterium in ein beſonderes Miniſterium um
gewandelt werden als Miniſter ſoll Conſtans in Ausſicht
genommen ſein Dies läßt alſo nicht etwa auf eine
Abwendung von der Kolonialpolitik ſondern im Gegentheil
auf die Abſicht künftiger energiſcherer Behandlung derſelben
ſchließen

Wie aus dem Haag vom 4 d gemeldet wird dauert die
Beſſerung in dem Befinden des Königs fort

Die Nothwendigkeit einer anſehnlichen Verſtärkung
der engliſchen Seeſtreitkräfte wurde bisher nur
unter den Autoritäten vom Fach ebenſo rückhaltslos anerkannt
als dringlichſt befürwortet Zahlreiche Preßſtimmen von
Gewicht hielten mit ihrem zuſtimmenden Verdikt zwar eben
falls nicht hinter dem Berge aber das engliſche Publikum im
großen und ganzen desgleichen auch das Parlament und
bedingungsweiſe ſelbſt die auf ſtetes Handinhandgehen mit der
Majorität angewieſene Regierung ſetzte dem Andrängen der
Fachmänner eine Haltung entgegen die wenn auch nicht ge
rade ablehnend ſo doch auch nicht entgegenkommend genannt
werden konnte
die öffentliche Meinung zu entgegenkommenderen Anſchauungen
bekehrt worden zu ſein aber und das iſt das Bemerkens
werthe nicht durch die Argumente der Marine Autoritäten
ſondern durch eine Kundgebung aus den Kreiſen des Landheeres
nämlich durch Lord Woilſeley s begeiſterte Anpreiſung der all
gemeinen Wehrpflicht Es treibt ſozuſagen ein Keil den
andern Dem Engländer dünkt mit wenigen vorurtheils
freieren Ausnahmen der gezwungene Dienſt im Heere der
ſchrecklichſte der Schrecken ſein vorwiegend dem bürgerlichen
Geſchäft zugewandter Sinn läßt ihn in der Hingabe einiger
Lebensjahre an den Waffendienſt beinahe ein Attentat auf die
vitalſten Exiſtenzbedingungen der wirthſchaftlichen Proſperität
des Reichs erblicken dazu kommt die durch den Nimbus
jahrhundertealter Tradition geheiligte Vorſtellung daß das
Werbeſyſtem die eigentliche Säule aller nationalen engliſchen
Wehrkraft bilde und wohl auch eine ſehr entſchiedene Ab

Jetzt ſcheint nun das Eis deſinitiv gebrochen

neigung gegen den Geiſt ſtrenger Unterordnung und ſchweigenden
Geho die als rn mit dem Grundſatze altengliſcher
Freiheit Allein der Engländer iſt h rig einzuſehen daß mit den gegenwärtigen inrichtungen Heeres
England einem feindlichen Einbruch
man daher von der Einführung
möglichſt lange verſchont bleiben ſo muß man Sorge tragen
daß England zur See ſo ſtark werde um jeden feindlichen
Landungsverſuch im voruhinein ausſichtslos zu machen

wiſchen die beiden Uebel einer nachhaltigen finanziellen Anſener für die Flotte und den Ausblick auf Linführung
ber allgemeinen Wehrpflicht geſtellt entſcheidet ſich die große
Maſſe des engliſchen Volkes unbedenklich zugunſten der Flotten
vermehrung als des in ihren Augen kleineren Uebels

Deutſches Reich
Verlin 4 Febr Der Kaiſer empfing geſtern nach der

Rückkehr von der mit ſeiner Gemahlin unternommenen Ausfahrt
noch den Commandeur des 2 Brandenburgiſchen Ulanen Regiments
Nr 11 Oberſtlieutenant v Rothkirch und Planthen nebſt dem
Regiments Adjutanten genannten Regiments welche ſich vor ihrer
Abreiſe nach Wien zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten abmeldeten
Um 51i Uhr nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin an der Familien
tafel bei der Kaiſerin Auguſta theil Heute vormittag unternahm
Se Maj eine Spazierfahrt und ließ ſich dann die regelmäßigen
Vorträge halten Die Kaiſerin Auguſta empfing geſtern
nachmittag den Reichskanzler Fürſten Bismarck Der
Erbprinz von Sachſen Meiningen wird fich heute abend
nach Wien begeben um daſelbſt den eiſetzungsfeierlichkeiten für
Erzherzog Rudolf beizuwohnen Der Herzog Karl Michael
von Mecklenburg Strelitz iſt heute aus Petersburg hier
eingetroffen

O Berlin 4 Febr Der Reichstag beendigte heute
die erſte Berathung des Antrags Schumacher betr Auf
hebung der Getreidezölle und lehnte den Autrag
Broemel auf Kommiſſionsberathung ab
Berathung findet demnach im Plenum ſtatt Für den Antrag
ſprachen Broemel Rickert und Kroeber gegen den Antrag
v Hehdebrand und der Laſa v Bennigſen und Orterer Etr
Moörgen Dritte Berathung des Etats Ausführl Sitzungs
bericht in der 1 Beilage

O Berlin 4 Febr Die Afrika Vorlage iſt genehmigt
und Hauptmann Wißmann der neue Reichskommiſſar und
Führer der vom Reiche abzuſendenden Expedition im Begriffe
mit ſeinen europäiſchen Begleitern nach Afrika abzureiſen
Es iſt daher wohl an der Zeit noch einen Blick auf diefe An
gelegenheit zu werfen die in den letzten Monaten die öffentliche
Aufmerkſamkeit in ſehr hohem Grade auf ſich gezogen hat
Von den europäiſchen Begleitern Wißmann s war ſchon wieder
holt die Rede und eine Anzahl derſelben ſind bereits in den
Zeitungen genannt worden Es iſt erklärlich daß die Be
ſchaffung geeigneter und williger Kräfte inſofern nicht ſchwierig
war als ſich die vielfache Anzahl gemeldet hatte Einestheils
ſind bereits eine erkleckliche Menge junger Lente vorhanden
welche früher in Afrika und beſonders Oſtafrika thätig waren
andererſeits iſt der Drang des jüngeren Geſchlechts nach
Afrika zu kommen ein ſehr ſtarker und verbreiteter Eine
andere Frage iſt die nach Beſchaffung von Mannſchaften und
die Zeitz in welcher die ins Auge gefaßte Kolonialtruppe
zuſammeſßt zu bringen iſt Urſprünglich hatte Wißmann die
Anwerbung von Hauſſas im Auge doch bieten ſich im Hauſſa
Gebiete jetzt mancherlei Schwierigkeiten auch würde die Er
reichung einer ſo großen Mannſchaft in jedem Falle ſo viel
Zeit beanſprucht haben daß die ganze Expedition über die
Maßen hinausgeſchoben worden wäre Es iſt deshalb ein
anderer Weg eingeſchlagen worden man hat ſein Augenmerk
auf Egypten gerichtet Jm voraus ſind die geeigneten
Schritte geſchehen und die Anwerbung von un
gefähr 1000 Mann iſt in Egypten bereits voll
zogen auch iſt die Ausrüſtung derſelben an
Waffen und Munition ſchon unterwegs Danach
bedarf es nur noch der Beförderung der Leute nach Oſtafrika
ſodaß der Reichskommiſſar ſofort nach ſeinem Eintreffen
daſelbſt mit voller Kraft auftreten kann was ſein An
ſehen unbedingt bedeutend ſtärken wird Nicht unbeachtet
kann es bleiben daß die Mannſchaften der Kolonialtruppe

nicht gewachſen iſt will

durchaus Muhamedaner ſind Es wird ſich fragen ob die
e e

Führer

der allgemeinen Wehrpflicht 3

Auch die zweite g

der oſtafrikaniſchen Auſſtäudiſchen die ſa ebenfalls
Muhamedaner ſind nicht mit den Neuankommenden Fühlung
gewinnen und auf ſie einwirken Während der Reichstag
vor einer längeren Vertagung ſteht um namentlich der Kom
miſſion für die Alters und Invaliden Verſicherung hinreichende

eit zur Weiterberathung zu gewähren bereitet ſich ſchon
neuer Stoff für den Reichstag vor Zunächſt iſt ſchon ein
Nachtragsetat für militäriſche Forderungen in Bezug auf die
Artillerie angekündigt worden auch finden ſich noch andere
Andeutungen über weitere ähnliche Regierungsvorlagen in der
Preſſe Dem Anſcheine nach iſt aber auch noch ein Entwurf
über Afrika zu erwarten Gegenwärtig finden an amt
licher Stelle wie verlautet eingehende Erörkerungen ſtalt über
die Einrichtung einer ſubventionirten Dampfer
linie nach Sanſibar Eine Entſcheidung hierüber iſt
dem Vernehmen nach noch nicht getroffen doch ſpricht die
Wahrſcheinlichkeit dafür daß eine darauf bezügliche Vorlage
noch in der gegenwärtigeen Seſſion erſcheint Das Bedürfniß
nach einer ſolchen deutſchen Verbindungslinie nach Oſtafrika
macht ſich immer dringender geltend Früher wurde es
namentlich in den Kreiſen der privaten Afrika Intereſſenten
geltend jetzt wird es auch an autlicher Stelle recht fühlbar
und wird noch ſtärker hervortreten wenn erſt die Beſetzung
der Küſte dort mit einer von Deutſchland angeworbenen
Kolonialtruppe erfolgt iſt Manche Bedenken welche man
früher gegen die Errichtung einer ſolchen Linie hatte ſind
heute ſchwächer geworden und ganz verſchwunden einestheils
nach den mit den 1887 eingerichteten Dampferlinien gemachten
Erfahrungen andererſeits infolge der Geſtaltung der Ver
in in Oſtafrika und des Einfluſſes der Deutſchen

daſelbſt

Wie die Lib Korr hört ſoll bei der dritten Be
rathung des Etats im Reichstage welche heute Dienstag
beginnt die Geffcken Angelegenheit doch zur Sprache
ebracht werden Die Bimetalliſten beabſichtigen

gelegentlich der dritten Leſung des Etats im Reichstage eine
Währungsdebatte im großen Stil in Scene zu ſetzen

Zur Samoagfrage ſchreibt heute die Nordd Allg Ztg
an der Spitze ihres Blattes

Jn der Preſſe werden Telegramme aus Waſhington vom
I e veröffentſicht wonach Präſident Cleveland dem Kon
greß einen weiteren Schriftwechſel betreffend Samog über
ſandte in welchem hervorgehoben iſt daß der Staatsſekretär
Herr Bayard den amerikaniſchen Geſandten in Berlin Herrn
Pendleton am 31 Januar telegraphiſch angewieſen hat der
deutſchen Regierung gewiſſe Eröffnungen in Bezug auf die
amerikaniſchen Jntereſſen in Samoa zu machen

Wenn auch kein Grund vorliegt jene Meldung bezüglich der
Jnſtruirung des Herrn Pendleton als eine irrthümliche zu be
zeichnen ſo iſt doch zu konſtatiren daß der HerrGeſandte der diesſeitigen Regierung keinerlei
Eröffnungen gemacht hat

Herr Pendleton hat wegen ſeines bedauerlicherweiſe immer
noch ſchwankenden Geſundheitszuſtandes das Auswärtige Amt
ſeit mehreren Monaten nicht beſucht und demſelben ſeit der vor
einigen Wochen erfolgten Wiederübernahme ſeines Poſtens amt
liche Mittheilungen ſeiner Regierung über Samoa überhaupt
nicht gemacht

Die Direktion der Deutſchen Handels und Plan
tagen Geſellſchaft der Südſee Jnſeln Samoa hat
in einer Eingabe an den Reichskanzler mitgetheilt es ſei nicht
richtig daß ſie in 10 Jahren von ihrem Kapital von 25 Mill
20 Mill verloren habe Das Aktienkapital belaufe ſich nur
auf 5 Mill der Verluſt auf 630,000 M Der Verluſt
ſaldo ſei durch Reduktion des Kapitals auf 2,750,000 M be
ſeitigt Das in den Pflanzungen angelegte Kapital von
21 Mill M habe ſich 1887 mit 2 Proz verzinſt und werde
1888 einen Zins von 4 Proz ergeben Die Eingabe der
Geſellſchaft hat folgenden Wortlaut

Hamburg den 1 Febr 1889
Euere Durchlaucht bitten wir ganz gehorſamſt das Folgende

vortragen zu dürfen
Aus den Zeilungsberichten über die Sitzung des Deutſchen

Reichstags vom 15 Jan haben wir erxſehen daß der Ab
geordnete Herr Eugen Richter mit Bezug auf unſere Ge
ſellſchaft ſagte

mee

Sie ſoll von ihren 25 Millionen dort in Samoa in
10 Jahren 20 Millionen verloren haben

h

vereint auf das große Ziel loszugehen ſich durch keine Formen
und Rückſichten zu einem jetzt ſo gefährlichen Aufſchub ver
leiten zu laſſen ihm demnach mit einigen Bataillonen Jn
fanterie mehreren Schwadronen Kavallerie und etwas ſchwerem
Geſchütz zur Verſtärkung des wittenberger Belagerungscorps
re zu kommen Auch hier antwortete Thielmann mit dem
usdruck ſeines Schmerzes ſolchen Wünſchen nicht entſprechen

und der Unabhängigkeit Deutſchlands den verlangten Dienſt
vor der Hand noch nicht leiſten zu können Er erwarte ſtünd
lich den Kurier der ihm ſeine und ſeiner Truppen fernere
Beſtimmung überbringen werde und wenn dieſe Beſtimmung
auch nicht anders als für die gemeinſchaftliche Sache ausfallen
könne ſo könnte ſie doch durch höheren Ortes geführte Unter
handlungen immer noch eine andere Richtung erhalten als die
er ihr jetzt durch eine vorzeitige willkürliche Handlung ſeiner
ſeits geben dürfte

So rückte endlich der 2 Mai der Tag der Schlacht von
Groß Görſchen heran Jhm folgte der für Sachſen ſo ver
hängnißvolle Rückzug der Alliirten hinter die Elbe Durch
einen aus Borna dem Hauptquartier Napoleons entſandten
vormals ſächſiſchen Stabsoffizier erhielt am 6 Mai Thielmann
Befehl vom franzöſiſchen Kaiſer mit der Garniſon von Torgau
auszumarſchiren und ſich unter das Kommando des Marſchalls
Ney zu ſtellen Kurz vorher war ihm aber auch eine könig
liche Weiſung aus Prag vom 5 Mai zugegangen derzufolge
er die Feſtung für Frankreich nicht zu öffnen hatte falls
etwa das Waffenglück die franzöſiſche Armee wieder bis an die
Elbe führen ſollte Thielmann erklärte deshalb dem Ab
geſandten Napoleons daß er ſeiner Pflicht getreu lieber unter

den Trümmern von Torgau ſich begraben laſſen als von dieſem
Befehle ſeines Königs und Herrn abgehen werde So blieben
die Sachen bis zum 10 Mai

Jene unglückliche Schlacht von GroßGörſchen hatte in
ichen in ihren Folgen über Sachſens Schickſal entſchieden

größte Theil des Laudes bis an und über die Elbe war
wieder u in Napoleons Händen er ſelbſt am 10 Mai
wieder in Dresden Der Vetter des Königs von Sachſen
der Herzog von Weimar hatte ſich dem Auftrage unterziehen
müſſen dem König ſchriftlich die drohende Erklärung des
Franzoſenkgiſers zu itteln Jch will daß der König ſich
erklärt ich werde alsdann wiſſen was ich zu thun habe aber
iſt er gegen mich ſo wird er alles verlieren was er hat
Eine ebenſo drohende Note des n Gesandten folgte
während dringende Bitten der Regierungsbehörden des Landes

den König zu bewegen ſuchten von ſeinem Volke die Drangſale
abzuwenden die über daſſelbe kommen würden falls er gegen
Napoleon ſich erklärte Andererſeits war die Erklärung des
Kabinets von Wien ausgeblieben und der König durfte daſſelbe
auf keine Weiſe kompromittiren Zuletzt meldete Napoleon
ſelbſt dem König ſeine Ankunft in Dresden und forderte binnen
zwei Stunden eine entſcheidende Antwort auf die Frage Ob
der König ſeinen Obliegenheiten als Mitglied des Rheinbundes
Genüge leiſten wolle Verneinendenfalls ſolle Sachſen als
ein von Frankreich erobertes Land angeſehen und behandelt
werden Der König Friedrich Auguſt hielt ſich unter dieſen
Umſtänden für verpflichtet ſein Land und Volk vor der ge
wiſſen furchtbaren Rache des Siegers zu bewahren Er
kehrte nach Dresden zurück und ſandte von hier an Thielmann
Befehl Torgau den Franzoſen zu übergeben

Am 10 Mai 1813 mittags traf dieſe Ordre bei v Thiel
mann in Torgau ein Sie beſtimmte ihn für ſeine Perſon
zum Uebergang zu den Alliirten

Seine Sympathien für dieſe hatte er zwei Wochen vorher
bereits dem Offiziercorps und der Bürgerſchaft von Torgau
offen ausgeſprochen Am 27 April war Thielmanns Ge
burtstag ſowohl von der Beſatzung wie von der bürgerlichen
Einwohnerſchaft Torgaus feſtlich begangen worden Es hatte
ein Feſtmahl ſtattgefunden bei welchem v Thielmann auf einen
ihm dargebrachten Toaſt mit lauter Stimme das Folgende er
widerte Der heutige Tag war mir ſtets wichtig in Rückſicht
auf mich und meine Familie und nie habe ich geglaubt daß
er ein Tag öffentlicher Feier werden könnte Was ich gethan
habe würde in meinen Verhältniſſen jeder andere auch gethan
haben Glauben Sie aber daß ich dazu beigetragen daß wir
hier noch in unſerer Mutterſprache reden und nicht in einer
fremden Zunge armſelig uns ausdrücken müſſen daß Torgau
noch die einzige Stadt unſeres Vaterlandes iſt wo unſer
König befehlen kann ſo kann ich mir in der Hinſicht aller
dings einiges Verdienſt beilegen Jch weiß recht wohl für
das was ich gethan iſt jenſeits des Rheins keine Verzeihung
u hoffen aber ich erkläre auch hiermit ſeierlich daß ich für

Frankreichs Sache nie wieder den Degen ziehen werde
Mit großem Jubel waren damals dieſe ſeine Worte auf

genommen aber jetzt am 10 Mai wußte Thielmann auch
was er zu thun habe zumal er auf privatem Wege inzwiſchen
erfahren welche Befehle Napoleon ſeinetwegen insgeheim Ge
erlaſſen

ar bald verbreitete ſich in der Stadt die Nachricht daß

die Reiſewagen des Kommandanten gepackt ſtünden und er in
kurzer Friſt Torgau verlaſſen werde
Um Abſchied zu nehmen begaben ſich alle Civilbehörden
in des Generals Wohnung die ſich auf dem Schloſſe Harten
fels befand Hier war auch das Offiziercorps verſammelt
dem man tiefe Niedergeſchlagenheit wohl anmerken konnte
Thielmann ſelbſt bewahrte die äußere Ruhe ſah aber ſehr
angegriffen aus Jedem Einzelnen reichte er unter herzlichen
Abſchiedsworten die Hand Als er an den mitanweſenden
Superintendenten D Koch kam ſprach er die merkwürdigen
Worte Lieber Doktor Sie wiſſen mein ſeliger Schwager
der Oberhofprediger D Reinhard hatte ſeine eigene Weiſe
die Schrift auszulegen Von ihm habe ich auch etwas davon
gelernt Sie kennen den Spruch Prediger Salomonis 10 16
Dieſen lege ich ſo aus Wehe dem Lande deß König kein
Soldat iſt Leben Sie wohl denken Sie zuweilen an mich
vielleicht ſehen wir uns in einer beſſeren Zeit wieder
Die angeführte Schriftſtelle lautet wörtlich Wehe dir Land
deß König ein Kind iſt

So ſchied Thielmann von Torgau und kämpfte von nun
an auf ſeiten der Alliirten Am 21 September 1813 nahm
er nachdem er den Franzoſen bei Freyburg ein Gefecht ge
liefert mit ſeinem Corps Stellung bei Zeitz wohin ihn die
Uebermacht des Feindes zurückgedrängt hatte ihn auch in den
folgenden Tagen nöthigte noch weiter nach Altenburg hin den
Rückzug zu nehmen Hier aber gelang es ihm ſich mit dem
Koſakenhetman Platow zu vereinigen und nun griff er am
28 September den Feind ſo plötzlich an daß derſelbe total

Wagen der größte Theil der franzöſiſchen und badiſchen
nfanterie theils niedergehauen theils gefangen genommen

ward der Reſt aber ſich nach Zeitz flüchtete das Thielmann
trotz hartnäckiger Gegenwehr der Franzoſen mit ſtürmender
Hand nahm Was noch von Franzoſen übrig war eilte in
wilder Flucht davon und ſogar ihr 7 HuſarenRegintent da
es nicht ſchnell genug die Elſterbrücke erreichen konnte wurde
in den Fluß geworfen

Nach der Schlacht bei Leipzig übernahm Thielmann unter
dem Oberkommando des Herzogs von Weimar die Formirung
der ſächſiſchen Truppen iter noch hat er am Rhein wacker
ür die Befreiung Deutſchlands von der Fremdherrſchaft ge
tritten Nach dem zweiten pariſer Frieden wurde er zum

neral der Kavallerie und zum kommandirenden General
des 8 preußiſchen Acmeecorps ernannt Als ſolcher iſt er am
10 Oktober 1824 in Koblenz geſtorben Ax
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Da dieſe mit der Wahrheit durchaus in Widerſpruch ſtehende
Aeußerung unſere Geſellſchaft anf das ernſtlichſte zu ſchädigen
geeignet iſt ſo iſt es unſere Pflicht derſelben entgegenzutreten
und bitten wir Euerer Durchlaucht ganz gehorſamſt die
alen Auseinanderſetzungen in Erwiderung auf die
Auslaſſung des Herrn Richter unterbreiten und die weitere
Verwendung derſelben Euerer Durchlaucht hochgeneigteſtem Er
meſſen anheim geben zu dürfen

er Verluſt den die Geſellſchaft im kaufmänniſchen Theil
ihres Geſchäfts erlitten hat beträgt etwa 630,000 M herbei
geführt wurde derſelbe ausſchließlich durch die ſcharfe beſonders
von Neu Seeland aus geleitete Konkurrenz des engliſchen
Handels indem die betreffenden Jnkereſſenten ohne jede Rückſicht
auf eigene ſchwere Kapitalverluſte den deutſchen Je aus
ſeiner herrſchenden Stellung in Samoa zu ihren Gunſten zu
verdrängen und hierdurch den Annexionsbeſtrebungen der
auſtraliſchen Kolonien beſonders NeuSeelands eine Grundlage
zu verſchaffen ſuchten Unſere Geſellſchaft hat wenn auch wie
vorerwähnt nicht ohne ſchwere Opfer dieſem Anſturm erfolg
reich widerſtanden und ſcheint derſelbe jetzt nachdem die
Annexionsbeſtrebungen ſeitens NeuSeelands als ausſichtslos
erkannt worden ſind nachlaſſen und ſich auf die gewöhnliche
Konkurrenz welche unſere Geſellſchaft nicht zu fürchten braucht
beſchränken zu wollen

Es unterliegt keinem Zweifel daß unſere Geſellſchaft ſtatt
dieſe ſchweren Verluſte in ihrem Handelsgeſchäft zu erleiden

roße Gewinne erzielt haben würde wenn die Annahme der
amoaVorlage es ermöglicht hätte das deutſche Südſee

Unternehmen mit dem Centralpunkt Samoa in dem be
abſichtigten Umfange kapitalkräftig zu entwickeln Die Ab
lehnung der Vorlage dagegen ermöglichte nur die nothdürftige
Behauptung des deutſchen Beſitzſtandes auf Samoa und rief
die kommerzielle Konkurrenz und die volitiſche Eiferſucht der
Engländer und Amerikaner geradezu heraus und führte zu den
traurigen Zuſtänden welche nicht nur unſere Geſellſchaftsintereſſen
o ſchwer bedrohen ſondern welche ſogar ſchon zu bedauerlichem

lutvergießen geführt haben
Ueber die kürzlich ſtattgehabte Reduzirung des Aktien

kapitals unſerer Geſellſchaft geben wir ganz gehorſamſt die nach

ſtehenden Erläuterungen ßDas Aktienkapital unſerer Geſellſchaft von 5,000,000 M ein
getheilt

in 2,500,000 M Aktien Lit A und
2,500,000 M Aktien Lit B dwovon die erſteren durch den Anſpruch auf eine prioritätiſche

Jahresdividende von 5 Proz bevorrechtigt waren iſt Ende des
letzten Jahres auf einſtimmigen Beſchluß der Aktionäre herab
geſetzt indem die Aktien Lit B auf 10 Proz ihres Nominal
werthes alſo auf 250,000 reduztrt wurden dagegen aber
Gleichſtellung mit den Aktien Lit A erlangen ſo daß das
Aktienkapital ſomit jetzt 2,750,000 M in gleichberechtigten
Aktien anſtatt früher 5,000,000 M in Aktien Lit A und B
von verſchiedenem Werthe beträgt

Dieſer Schritt hat neben der Beſeitigung des vorerwähnten
Verluſtſaldos den Zweck Raum für die Heranziehung neuer
Geldmittel zu ſchaffen ſobald die Geſtaltung der politiſchen Zu
ſtände auf Samoa eine ruhige und gedeihliche Entwickelung der
dortigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe gewährleiſtet um die
Geſellſchaft finanziell zu ſtärken und in den Stand zu ſetzen
auf dem ausgedehnten noch unbebauten Landbeſitze derſelben in
Samoa weitere Kulturen in Agriff zu nehmen Denn das
Plautagen Unternehmen unſerer Geſellſchaft hat ſich als rentabel
erwieſen obgleich auch in dieſer Beziehung die unſicheren
politiſchen Zuſtände einen ſehr ſtörenden Einfluß ausüben

Das Areal der wie von den verſchiedenſten Seiten und auch
von engliſchen und amerikaniſchen Beſuchern wiederholt be
ſtätigt im ſchönſten Kulturzuſtande befindlichen Pflanzungen
der Geſellſchaft belief ſich Ende 1887 auf etwas über 3000 ha
und hat Ende 1888 ungefähr 3200 ha erreicht

Die Kulturen beſtehen außer kleineren Anpflanzungen von
Kaffee Kakao u ſ hauptſächlich aus feiner SeaJsland
Baumwolle und Kokuspalmen und iſt in den Samoapflanzungen
der Geſellſchaft einſchließlich Gebäude und des dazu gehörigen
Jnventars ſowie eines bedeutenden Viehſtandes darunter etwa

rück Rindvieh ein Kapital von ungefähr 2,500,000 M
angeleg

Obgleich jetzt nur etwa 1400 ha einen Ertrag liefern da die
reſtirenden etwa 1800 ha aus heranwachſenden aber noch nicht
tragfähigen Palmen beſtehen welche noch keine Ernten geben
dagegen aber Unterhaltungs und Pflegekoſten verurſachen ſo
hat ſich das in den Pflanzungen angelegte obenerwähnte
Geſammtkapital bereits pro 1887 mit etwas über 2 Proz ver
zinſt und wird für 1888 ſchon eine Zinſe von etwa 4 Proz er
geben nachdem die Koſten der Unterhaltung und Pflege des
noch keine Ernte gebenden Areals in Abzug gebracht ſind Die
in der Entwickelung ſchon am weiteſten vorgeſchrittene Palmen
pflanzung Vailele ergab bereits in 1886/87 eine Zinſe von 5
und 6 Proz obgleich auch hier erſt wenig mehr als die Hälfte
des Palmenareals ertragfähig iſt

Nach den gemachten Erfahrungen und vorliegenden That
fachen ſteht es außer Zweifel daß das in den Pflanzungen
angelegte Kapital in Jahren nachdem der größere Theil
des jetzt angepflanzten Palmenareals Ernten liefert ſchon eine
Verzinſung von mindeſtens 8 10 Proz bringen wird

Der Erlös aus den von den Pflanzungen gelieferten Er
zengniſſen betrug nach Abzug aller Verpackungs und Verkaufs
ſpeſen ſowie Frachten nach Europa c

in 1886 etwa 335,000
1887 etwa 330,000

und 1888 etwa 400,000
Nach Darlegung dieſer Thatſachen bedarf es wobl keines

weiteren Beweiſes daß die Pflanzungen unſerer Geſellſchaft
ein vielverſprechendes Unternehmen ſind welches ſchon jetzt
obgleich noch kaum die Hälfte des Areals ertragsfähig iſt
eine mäßige Zinſe auf das angelegte Kapital abwirft und in
wenigen Jahren ſelbſt bei Fortdauer der gegenwärtig un
Sug reiskonjunkturen für Baumwolle und Koprah den

aupterzeugniſſen der Pflanzungen ganz bedeutende Ueber
ſchüſſe ergeben wird

Wir verharren mit größter Ehrerbietung
Eurer Durchlaucht

ganz gehorſame
Direktion der Dentſchen Handels und Plantagen Geſellſchaft

der SüdſeeJnſeln zu Hamburg
gez Godeffroy eyer Delius

Kempen g 4 Febr Amtliches Reſultat der im 9
Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Düſſeldorf am 31 v M
r Reichstagswahl Abgegeben wurden 9258 St
avon erhielt der Landesrath Fritzen Centr 8112 und der

Rechtsanwalt Wilhelm Belles Soz 1099 St der erſtere iſt
ſonach gewählt

Halle den 5 Februar
der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadt

verordneten Verſammlung nahm die Vorlage des
Magiſtrats auf Erbauung eines Direktoren Wohn
hauſes am Gymnaſium eine lange Zeit zur Beſprechung in
Anſpruch und es wurde endlich ein Gegenantrag der Finanz
kommiſſion angenommen der darauf geht dieſen Bau womöglich
noch zu ren Die übrigen Gegenſtände der Berathung
betrafen Fluch tlinienregulirungen und kl Landabtretungen
daun die Vorlegung der HKämmerei Rechnung von
1886/87 die Annahme mehrerer Vermächtniſſe von dem
verſtorbenen Ehrenbürger der Stadt Rentner Ferd Wolff
endlich Vermiethungen und die Zuſchlagertheilung zu denBauſtellenverkäufen in der Halle Vie Gegenſtände 4
9 11 12 14 der O wurden vertagt Nähere Mittheilungen
ans der Sitzung erfolgen in einer der Beilagen

ſeit dem Sonntag hier völlig eisfreidie Saale

e r ſog Freie eDer Fluß iſt infolge des Thauwetters und
en Tage ver ener e vollufrig Die Elſter iſt an

ündung bei n ſtark ausgetreten da bei m Waſſer
ſtande der Saale der Einfluß der Elſter ſich bekanntlich ſtaut

Provinzial Nachrichten
M Nanmburg 3 St Am Sonnabend nachts ſtarb hier

der Senior des Hochſtifts Naumburg Graf Neidthardt
v Gneiſenau General der Jnfanterie z D und Mitglied des
Herrenhauſes Er war der dritte Sohn des aus den Freiheits
kriegen berühmten Generals Gneiſenau geboren 1811 wurde er
nachdem in dem letzten franzöſiſchen Kriege die 31 Brigade kom
mandirt hatte erſt Kommandant von Magdeburg dann Gouverneur
von Ulm Er war ſeit 1887 Wittwer und hinterläßt einen Sohn
und zwei Töchter Die Leichenfeierlichkeiten finden am Mittwoch
im Dome ſtatt v G trat 1830 bei dem 1 Küraſſier Regiment
ein wurde 1832 als Portepeefähnrich in die 2 Jäger Abtheilung
verſetzt und verblieb dann 29 Jahre lang bei der Jägerwaffe
1861 verließ er dieſelbe als Oberſtlieutenant und Commandeur
des Pomm Jäger Bat Nr 2 Jn dieſem Jahre ſchied Graf G
aus der preußiſchen Armee und trat in herzogl naſſauiſche Dienſte
über wo er als Oberſt das Kommando des Naſſaniſchen 2 Re
giments übernahm 1864 erfolgte jedoch ſchon ſein Rücktritt in die
preußiſche Armee wo er als Oberſt das 4 Thüring Jnf Regt
Nr 72 erhielt und als Commandeur deſſelben den Feldzug
gegen Oeſterreich mitmachte und in der Schlacht bei Königgrätz
verwundet wurde Er erhielt nach der Schlacht den Kronen
Orden II Kl mit Schwertern 1868 wurde er als Generalmajor
Commandeur der 31 JnfanterieBrigade und kämpfte an der
Spitze derſelben bei Saarbrücken Metz Thionville Gravelotte
und Amiens Jn letzterer Schlacht ſtürzte er mit dem Pferde und
erlitt eine ſchwere Verletzung Er erhielt das Eiſerne Kreuz II und
J Klaſſe wurde 1873 Generallieutenant und Kommandant von
Magdeburg ſpäter Gouverneur von Ulm Seit ſeinem Ausſcheiden
aus dem königl Dienſte lebte Graf Gneiſemann in Naumburg
wo er Domherr war Bei dem letzten Kaiſermanöver vor Kaiſer
Wilhelm I bei Stettin erſchien er neben Graf Moltke welcher
Chef des Regiments iſt an der Spitze deſſelben und jetzt hatte
er unmittelbar vor ſeinem Tode noch die Freude daß durch die
Gnade Kaiſer Wilhelms II das Regiment dem er bis zum Tode
angehörte den Namen ſeiner Familie Gneiſenau Grenadiere
erhielt Außer den erwähnten Kriegsorden ſchmückten der Kronen
Orden I Kl und der Rothe Adler Orden I Kl mit Eichenlaub
ſeine Bruſt

K Magdeburg 4 Febr Der Sturm welcher am Sonn
abend herrſchte hat in der Nähe ein Menſchenleben gefordert
Bei Ammensleben trieb der heftige Wind eine mit einem
weiten bauſchigen Kindermantel bekleidete Frau in die Ohre ſo
daß dieſelbe in den Wellen den Tod fand

r Cölleda 4 Febr Am Sonntag hielt der Spar und
Darlehns Verein für Cölleda und a Eſeine erſte diesjährige Hauptverſammlung Der Vorſitzende des
Vorſtandes RohkrämerBurgwenden gab einen Bericht über
den Geſchäftsgang des Vereins Er wies verſchiedene Ver
dächtigungen die der junge Verein erfahren habe entſchieden
zurück und legte dar daß der Spar und Darlehnsverein in kaum
10 Monaten einen Umſatz von 747,187 M zu verzeichnen habe
Sodann erfolgte die Wahl eines neuen Vereinskaſſirers

Vom Salzigen See 4 Febr Das Thauwetter und der
heftige Weſt ſturm am Sonnabend haben das dicke Eis des
Salzigen Sees zum Berſten gebracht und daſſelbe mit Macht
an das öſtliche Ufer bei Wansleben getrieben Da liegt es wohl
3m hoch und 20 m breit auf einer Strecke von etwa einer Viertel
ſtunde Länge aufgethürmt Ein wunderbarer Anblick durch den
ſich der Beſchauer auf die Eisfelder Norwegens oder auf
eine Gletſcherpartie verſetzt wähnt Die Hallenſer ſollten ſich
dieſes wunderbare Schauſpiel nicht entgehen laſſen Der Ort iſt
dicht an der Stelle für welche die Anlage der Wanslebener
Halteſtelle geplant iſt

K Erfurt 4 Febr Auf der Hochheimerſtraße ſtürzte geſtern
plötzlich der hohe freiſtehende Brandgiebel eines Neubaues
zuſammen Zum Glück wurde niemand beſchädigt da des
Sonntags Halber nicht gearbeitet wurde

c Pretzſch 3 Febr Zu der Eiſenbahnſtrecke Witten
berg bezw Pratau Torgau iſt geſtern der erſte Spaten
ſti ch gethan worden Dieſes Ereigniß bedeutet natürlich einen
Markſtein in der Geſchichte unſeres Städtchens

Der Ober Regierungs Rath Baurſchmidt zu Magdeburg
iſt zum Stellvertreter des Regierungs Präſidenten im dortigen
Bezirksausſchuß auf die Dauer ſeines Hauptamts am Sitz des
letzteren ernannt

Dem herrſchaftlichen Forſtauffeher Springfeldt zu
Rettgenſtedt im Kreiſe Eckartsberga iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen

Die magdeburgiſchen ſtädtiſchen Behörden richten für die
buckauer Schulen einen beſonderen botaniſchen Garten ein

Vermiſchtes
Schiffsuntergang Am Montag vorm iſt bei Stettinder däniſche Dampfer üſſe durch Treibeis im Haff unweit der

Kaiſerfahrt in zwei Theile zerſchnitten und geſunken Der Dampfer
Holſatia der Griebelſchen Rhederei hier gehörig erhielt durch

Treibeis ein Leck und ſank in der Swine Die Mannſchaft und
die Paſſagiere ſind gerettet

Schiffsunglück Jn Danzig iſt eine telegraphiſche
Nachricht eingegangen wonach das Barkſchiff Theodor Behrend
an der holländiſchen Küſte geſcheitert iſt 13 Perſonen darunter
der Kapitän mit Frau und Kindern haben den Tod in den
Wellen gefunden

Eiſenbahnunglück Ueber das im geſtrigen Hauptblatt
bereits gemeldete Unglück liegen im B Tgbl noch folgende Nach
richten vor Als der auf dem Luxemburger Bahnhof in Brüſſel
am Sonntag früh um 6 Uhr nach Luxemburg abgelaſſene
Schnellzug die einige Kilometer von Brüſſel entfernte Station
Groenendael paſſirt hatte brach die hinter derſelben gelegene
eiſerne Viaduktbrücke welche dort über den Schienen ſich wölbt

t Wucht auf den gerade darunter hinwegfahrenden Eiſen
ahnzug Der ganze aus der Lokomotive und vier Waggons be

ſtehende Train wurde vollſtändig zerdrückt Der Lokomotivführer
die Conducteure und mindeſtens 40 Paſſagiere wurden getödtet
bezw lebensgefährlich verletzt die Leichname weiſen entſetzliche Ver
ſtümmelungen auf Erſt gegen 11 Uhr vorm brachten mehrere
Verwundete die ſich mühſam bis zur nächſten Station geſchleppt
hatten die Schreckenskunde dorthin die ſofort nach Brüſſel
telegraphirt wurde Von dort gingen ſofort mehrere Hilfszüge
mit Aerzten nach der Unglücksſtätte ab Die Zahl der Ver
wundeten dürfte jedenfalls vierzig überſteigen Bemerkenswerth
iſt daß der Sonderzug welcher am Freitag das belgiſche Königs
paar nach Wien führte dieſelbe Brücke paſſirte Der Eiſenbahn
miniſter van den Peerenboom begab ſich nach dem Schauplatz
der Kataſtrophe Die Bevölkerung Brüſſels befindet ſich in
größter Erregung

Jumo öller von Havre in Ballaſt nach Hambubeſtimmt am Freitag nachmittag mit der Loo e Vor
top von Helgoland aus geſehen wurde ſegelte ein mit neun
Mann beſetztes Boot von dort nach derſe in um einen
Lootſen anzubieten da kein kuxhavener Lootsſchoner in Sicht

Hamb Fremdenblatt gemeldet Als die hamburger BarkeRapitän M e h
war itän Möller lehnte denſelben ab und verlangtech Vein Verlaſſen der Vart gerieth der
einen kuxhavener Lootſen

plötzlich zuſammen und die ſchweren Trümmer ſtürzten mit un

Drei Lootſen ertrunken Aus wird dem

Maſt des er Bootes mit den Fockbraſſen unklar wodurch dasſe n en gen e ten der
Bark wurde die ſchnellſte s fe geleiſtet indem zwei Manndurch Leinen und durch das ſchnell ausgeſetzte Boot weitere vier

Mann t de h en eretang ſehr i
war Drei Mann des Bootes oldt undBauch fanden leider ihren Tod in den Welt

Der Raubmörder Dauth in Hamburg hat durch ſeinen
Rechtsanwalt Dr Veit die Reviſion anmelden laſſen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Karlsruhe 4 Febr Die Vad g meldet den Verkauf der

Deutſchen Metallpatronenfabrik Lorenz an eine berliner Aktien
geſellſchaft für 5 Millicnen Mark

Wien 4 Febr Telegr Jn der heutigen Generalverſammlung der
Oeſterreich Ungariſchen Bank welche vom Präſidenten mit eiuer
Zraulertundaebung ür den Kronprinzen Rudolf eröffnet wurde gelangte der Be
richt des Generalraths zur Verleſung Die vorgeſchlagene Jahresdividende
von 43 fl 10 kr von welcher 28 fl 10 kr auf das zweite Semeſter entfallen
wurde genehmigt Der den beiden Staatsverwaltungen aus dem Reinertrage
des Jahres 1888 gebührende Betrag beziſfert ſich auf 167,317 fl

Bei der Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig auf
Gegenſeitigkeit gegr 1830 alte Leipziger wurden im Jahre 1888 27,764,300 M
nen verſichert und 3,560,350 M Verſicherungsſumme durch Tod ſällig Die
Verſicherungsſumme aller am 31 Dez 1888 in Kraft geweſenen Verſichernngen
belief ſich auf 296,828,250 d h auf 19,782,400 M mehr als am 31 Dez
1887 Es iſt dies der größte reine Zuwachs an verſicherten Kapital welchen
die Geſellſchaft bisher in einem Jahre erzielt hat Sie verdankt dieſen Erfolg
u a der Neugeſtaltung ihrer Kriegsverſicherungsbedingungen welche für die
militärpflichtigen Verſicherten außerordentlich günſtig ſind dabei aber auch dasZur der Geſammtheit der Verſicherte nicht außer Acht laſſen

Die Gladbacher Aktien Geſellſchaft für Spinnerei und
Appretur kann für 1888 trotz ſtarker Beſchäftigung keine Dividende zahlen
muß ſogar einen Theil der Abſchreibungen aus den Rücklagen nehmen

Die Kammgarnſpinnerei Stoehr u Comp in Leipzig ſchlägt
die Vertheilung von 12 Proz wie im Vorjahre Dividende vor Die Verwaltung
beabſichtigt eine Erhöhung des Aktienkapitals dem Vernehmen nach
behufs Gründung einer Kammgarnſpinnerei in NewYork

Jn der Sitzung des Aufſichtsrathes des Preußiſchen Leihhauſes
wurde mitgetheilt daß bei den Auktionen für 523,675 M Pretioſen verkauft
wurden wobei ein Reingewinn von 106,000 M gegen die letzten Taxen erzielt
worden iſt Außerdem wurden noch für weitere 100,000 M verkauft wodurch
die Geſellſchaft 650,000 M verfügbare Mittel erhielt

Dividendenfeſtſetzungen Deutſche Gummiwaareufabrik
Volpi u Schlüter 5 Proz 1887 4 Proz Oberlauſitzer Bank
6 Proz 55 Proz

Zahlungseinſtellungen Jn Berlin fallirte die Cſeit
30 Jahren beſtehende aber nicht ſehr bedeutende Firma Hart
mann u Goers Mehlhandlung Jm Konkurfe der Me

Weberei J Bernheim Pferſee werden 30 Proz
vertheilt

Halleſche Getreide und Produkten Börfe
Halle 5 Febr Preiſe für 1000 kg netto Weizen flau

168 187 Roggen flau 156 164 Gerſte ruhig Futter
140 153 Mittelſorten 168 176 a bis 189 M
Hafer feſt 147 155 Mais M Raps ohne Angebot
Rübſen M Erbſen Viktoria 165 177 M Kümmel
ausſchl Sack per 100 kg netto ohne Geſchäft Stärke einſchl
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Hilo netto Halleſche prima
Weizen 39,00 39,50 M Ermittelte Preiſe des Groß
handels per 100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,90
Bohnen 22 M Kleeſaaten Rothklee 90 100 feinſter bis
112 Weißklee 50 80 feinſter bis 120 Schwediſcher 80 bis
100 feinſter bis 130 Esparſette 22 24 M Futter
artikel Futtermehl feſt 13 15 M Roggenkleie gefragt
10,7 11,50 Weizenſchalen 9,75 10M Weizengries
kleie 9,50 10 Malzkeime geſucht helle 10,50 bis
11,50 dunkle 9,50 10,50 Oelkuchen feſt 14 25 bis
14,50 Mal z 29,00 bis 30,50 Rüböl 60,00 M
Petroleum 27,50 Solaröl 0,825/30 17,25 MSpiritus 10,000 Liter Proz ſtill Kartoffel mit 50 M

beabgabe 53,60 M mit 70 M Verbranuchsabgabe

Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 4 Febr

s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
e V

mm 0 rechtweiſ mm rechtweif
12 B 12 BMemel 750 5 O 1 Wemel 7537 57 2

Kiel 53 2 4 NNO 5 Hamburg 757 1 8 WNW sHamburg 751 7 32 R 3 Wien 289 0 n
Borkum 54 8 2 NNO 7 BValentia 74 7 rcMünſter 751 0 8 R 2 Petersburg 748 8 15 5 SSWKaſſel 49 7 8 ſtill Haparanda
Berlin 49 5 2 W 1Stockhholm 54 3 4 W 4
Breslau 47 8 4 S 2 1Karlsruhe 49 9 0 O 1 RPlusſichten für die Witterung des 5 Febr

an 45 s1 90 W 1 altes Wetter mäßige friſche nördl
ünchen 45 9 4 V S Winde ohne meßbare Rieberſcht

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 4 Februar
Das Minimum welches geſtern über der Nordſee lag iſt ſüdoſtwärts nach

Südoſtdeutſchland fortgeſchritten während im Nordweſten ein Maximum von
über 772 mm erſchienen iſt Ueber dem ſüdlichen Großbritannien wehen
ſtürmiſche au der deutſchen Küſte vielfach ſtarke nordoſtliche im deutſchen
Binnenlande ſchwache meiſt nördliche Winde unter deren Einfluſſe die
Temperatur allenthalben geſunken iſt Jn faſt ganz Deutſchland herrſcht Froſt

meldet 82 Schneehöhe Berlin 2 Hamburg 20 Königs
erg o C

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
C Febr 9 U ab 5 gebr 7 U mrg

Barometer Millimeter 759,3 756,9
e Fenyigtett hus 3 a T äel u ig et 6Wind KO 3 W 1

Köln 4 Febr Der Rheinpegelſtand iſt 249 m Die
Schiffahrt iſt vollſtändig wieder eröffnet

Mainz 4 Febr Der Rhein iſt um 40 em geſtiegen
Mannheim meldet Der Pegelſtand war geſtern 243 em und iſt
heute auf 315 em geſtiegen Neckar und Main ſind ebenfalls im
Steigen begriffen

T

Letzte Nachrichten

Poſen 5 Febr W der Saale Ztg Dem
Dziennik Pozu zufolge wies die Regierung zwei galiziſche

Schriftſetzer aus Nicolai und zwei ruſſiſche Weber
aus Katſcher in Oberſchleſien aus Die vier Ausgewieſenen
ſind ſeit vielen Jahren in Preußen anſäſſig

Rom 5 Febr Telegr In der Adreſſe der Kammer
an den König heißt es Der Beſuch des deutſchen
Kaiſers beſtätigte die Freundſchaft der beiden Dynaſtien dieſo glorreich daſtehen weil ſie das Erhabenſte was Fürſten

thun können gethan weil ſie die Einheit der Nationen her
geſtellt haben

Rom 5 Febr Telegr Kardinal Ledochowski iſt
an einer Lungenentzündung erkrankt Jm Laufe des
geſtrigen Nachmittages trat eine kleine Beſſerung ein

Liſſabon 5 Febr Telegr Jn der Kammer verlas der
nt geſtern einen königlichen Erlaß wel wegenren ken Zwiſchenfälle worakh deren

debatte unterbrochen werden mußte die Sitzungen bis5 April vertagt ß vung mm



Neu h Gro e AurtionCigarekkenmalchine Ohammotte Wanaren e r
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ne grofzeSchmeerſtraße ſachen eine großS ung öffentDie Erſte Groſe Iusſelung u erhauf von

Kpecial Onear und Jüäwein äroandlung Helgemälden berühmter Meiſter VonvanbolieI D hanettette
von Von Mittwoch den 6 Februar veranſtalte ich auf einige Tage in dem FLiehung bestimmt 21 23 Febr

u alten Arnold ſchen Laden Markt 13 gegenüber der Marktkirche eine Hanptgeidgewinne Sr n Gustav Sponner Ausſtellung und Verkauf von ca 200 Oelgemälden berühmter Meiſter der u 75 900 30 900 15 ,000
etztzeit Darunter Werke vonempfiehlt dem hochgeehrten Publikum von Halle a e und Jebtzei x Lassen C Heyden C F Deiker Fritz Reinke a 6000 523000 12 à 1500 ete
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Kunſtkenner hiermit höflichſt eingeladen Eintritt frei
S ischn Portugies

e e e e a e Joseph VSander Kunſthändier aus Düſſeldorf teſer f Potograplie
von Gebr Siebepflegten rothen und weißen herben Vngarweine

Jnhaber A Schnackenburg
Leipziger Straßze 62

Druckarbeiten
h in Schwarz und Buntdruck als

Rechnungen Quittungen
echſel Adreß u Einpfehiungskatten

I Briefbogen Mittheilnngen CouvertsCirculaire Aviſe Po tkarten Packet

meeBordeaux Rhein und I oseiweine und Ita e
lienische Rothweine Ital Wermuth di Torinog

vorzüglicher Magenwein ä Ltr 60
e Sämmtliche Weine zu äußerſt bekannt billigen Preiſen

e Proben u Preisliſten liefere auf Wunſch franco u gratis
e e Ferner deutschen Chempagner aus den renom Snie mirteſten deutſchen SchaumweinFabriken beſte Prima ſt

Marken ſchon von 1,80 bis 5 die ganze Flaſche
Depöts meiner Medizinal Tokayer und

süssen Vngarweine befinden ſich in Halle a S
bei den HerrenF germer Charlottenſtr 2 E Walther Glauchaiſche Kirche 13

Tricot ennnur reinwollene Qualitäten unter Garantie

1 2 3 4 5 6 7Winter W daré 2,25 2,50 3,00 4,00 4,50 5,50 7,50

Ph Liebenthal 60o adreſſen

C Kaiſer Leipzigerſtraße 54 O Kopf Sophienſtraße 11 Speiſen und Weinkarten Serbviettenvorm MenusJ R Sträſßzuer Bernburgerſtr 13 Th Spree Geiſtſtraße 28
Ernſt Voigt Große Klausſtraße 22

Merſeburg b Hrn J E Beerholdt Nachf Löbejün b Hrn Fr Ströfer
Sangerhauſen b Hrn M Kramer Bernburg b Hrn C V Delmhorſt

Delitzſch b Hrn Johannes Gieſe

S Leipzig Nr 225

Siegmund Haagen Statuten Einladungsfür Pereine und Ballkarten Pro
gramme Feſtlieder Feſtzeitungen c

vochſeier ſt adderadatſche in origineller
lusführungen

Broſchüren Kataloge Werke Diſſere e e S e T 77 7 tationen Diplome Plakate cWig für urſems Cauefraum Deulſche Malloſe Ickieng xeſelſh auf l enWiſtt i ine nun empfiehlt ihre abſolut ſäurefreie durch Malz verzuckerte Stärkeſyrupe Abelmann
hie Vrauereizwecke Liquenr Conſerven Bonbon und Honigkuchen Kl Bd Abe früherer Fechlſaal

Fabrikation ſowie als Speiſeſyrupe
Reſter Hemdentuche

von 5 6 10 Meter
Unſere Kryſtall Maltoßeſyrupe haben bis 850 galt vS von hervorragenden alte u Dr Marge In Ferags a S Künstliche Zähme

Berliner Elle 46 Pfg früher 50 Pfge o r König Münſter dem menſchlichen Frraanismus ſehr Sipplen
Reſte bunter waſchächter Bettzeuge

Zu beziehen durch das T upt D Umänderungen Reparaturen Flemdite

zu einzelnen Bezügen von 30 Pfg

Schandt
Saue Th Wernädl

Specialist für Zahnersatz

Reſt Fa lach garn Leinen Ernme er I alen Obere T etie 73 I
e n h und e Schachteln mit Controllſtreifen der Königl preuß Brunnen und Sprochstunden von 9 Uhr un
S Einzelne Hausmacher Tiſ ſchtüche er e Se nn in Ems gr w a n Helſerrett r pis 6 Uhr Abengs

Ver einungen 2e empfie te au iederlage natürlichewelche unſauber geworden hex 1,50 e Plaeriibrnggen und n s u r Praktiseher als alle e

Wiſchtücher Dud 1,00 1,50 Helmbold Comp Halle a Saale e eſowie die hieſigen Apotheken und e e e e e l ga
e

4 h eehneil helzbarI Stuben Yandtücher Dud v 2,50 8,00 an

J einleinene Taſchentücher mit Webefehler
I Dizd 1,50 2,00 2,50 S

Adolf Sternfeld
Große Ulrichſtraße 3 ha tut u n rll beten S

S

SS o eigenes Fabrivat
J S W Franco Zusendung

Abzahblung Preiscourant gratisBenedictine Meine werthen Kunden mache noch

w R ſabrieirt e d War auf mein großes le in
eutschen Benedifetine Liqueur Fabr r a wanrenWaldenburg s iSohl Fr Wein u Waſſergläſe
Preisgekrönt auf allen Ausſtellungen,Cent ra e e W c ige Biere h ujemtker i eſtgeyte a te ualita tieſe ustav Ferberc Waldenburger Benedictine Liqueurs dem franzö

ſiſchen Liqueur Bénédictine völlig gleich ſteht Alle Gr Ulrichſtraße 61

n

S S e a h beſtätigen x h ſehr a G 77e S S e i h licher Benediectine noch ni abricirt worden wieJ der Waldenburger und iſt in Folge deſſen der mit anze Anchla300 900 pordſe e Seine enorm hohem Einfuhrzoll belaſtete franzöſiſche Ligueur von gebrauchten Kleidungsſtückeſe 2 Bénédictine nunmehr entbehrlich geworden Betten Wäſche Möbeln kauft
ſofort lieferbar hat begeben August FIann Schiffſaale r gert r W z und zahlt wie bekannt gute Preiſe

e auf das FabrikDomicil Waldenburg i SchlMontag den 4 d Mts traf 2 mehrmals auf jeder Flaſche zu finden Geiſt a Gargdein Transport Preis Literglaſche 475 h Led 250 f L Fec8 äs eFl 80 Muſterflaſchen genau in Susſtatiiig der LiterflaſchenArdenn er und pr Stück 40 Echt zu haben in Halle a/S in G Gröhe s Thee Stellmacherhölzer
Japan und Chinawaarenhandlung Leipzigerſtr 107 ſowie bei Herm Sämmtliche zum Wagen und Pflugbau

e e u Z 31 ehe en a a rin trockner Waare borrävtig

C Düsenberg Co
Juliusmühle b Vinbeck

Preiscourante auf Verlangen gratis

S Däniſcher PferdeS iſaer PfrAIbert W einsteim Merſeburg
Bahnhofftraße 3

Mittwoch den 6 d Mts er
halten wir wieder großer Aus

S vroertrefflioh wirkend bei allen Krankheiten eru en lein ſaneen v keit Schwäche des Magens übelriechendem Masken Ball e 2
Athem Blähung ſaurem Auf oßen Kolit Magenkatarrh Sodbrennen
Bildung von Saud und Gries übermäßiger Schleimproduction Gelbſucht Somſtog den 17 Februar a 7 u

Srel und Erbrechen Kopfſchmerz falls er vom Magen herrührt Magen
krampf Hartleibigkeit oder Verſtopfung Ueberladen des Magens mit m Kramerſchen Lokal in Krimpewahl einen Transport en T 9 p u ges ſe See t Srrheſe h tag Sieg laden ſteundicnſ F t

en iArdenner und Däniſcher Pferde ne eI Beſtandtheile ſind bei jedem in der Gebrauchsanw angegebenGebr Strehkl Merſeburg e on u haben nS ast allen Apotheken Familien Na ri tS n Halle a S in den bekannten Apothek AlslebT Reumart kt 59 e e Delitzſch in der Le elel in Lobe n er liebe Muler
Von Mittwoch den 6 Februar 1889 an g nebelt Schönewalve in der AdlerKivotheke in u erhn atn geb Oeh

ertha mann ge ehmeſteht ein großer Transport Um ſtilles en vollen
baieriſcher Zugochſen S hietta meepreiswerth bei uns zum Verkauf Sonnta ro askenbG Friedamaunn W t großer Rlagkenball ne d gele

Halle a Marienſtraße Ia sken Anzüge im Lokale Der Saal gut dekorirt Expedition Neue Promenade 1
Halle Drug und Verlag von Otto Hendel WDiit Veilagen

ZJJ

Für den Inſeratentheil verantwortlich

e m

Alf
ha
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